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Lragungen 4US alten Konfirmationsregistern hoffen WIT bel nächster Gelegenheit
miıtzuteılen als kleine Bausteine ZU Geschichte der Konfirmation In
Lande. Die Kintragung autet;:

2) » Anno 1696, d 11 Octobr., CM Sontag nach Irıitatıs, habe Ich
$ ıne Mennonistin, neml1 Broder Ulrichsen, einNnes Hutmachers, Frau VOonNn

26 Jahren undt AaUSS Franecker ın wes(t, Friesslandt 6 gebührtig, nachdem iıch
Sie nebenst Ihrem obgemeldeten ZMan (aUSS hiesigem Kirchspiel gebührtig,
ber n]ıemahlen ZUL1 heil Abendmahl gewesen) *), fast, über eiINn halb Jahr
ıIn Ihrem Christenthumbh unterrichtet. undt S1e Beyderseits Ihr gylaubens
Bekäntniss ermeldeten Tage öffentlich für die emelne abgeleget, getauft.
Ihre (Gevattern ATenNn (1) Aeine Lanebste Adelheit Anna Hencken. (2) Margrets
Margreth Andersen Hn Andreas Kıkleffsen Fürstl. Deich Voigts aht-
Nans Ehe Frau autftf den Kleinen Kogesdeich (5) Kngke Jankens Janke (z+o0tt-
bergssen Frau iın Emmelsshbüll. (4) Jürgen Anderssen, der Kirchspiel V oilgt,
In Emmelssbüll. (5) Momke Ssunnıchsen auft den Hottbuülldeich. Ihr
Tauffnahme ist, Catharına Ehsabeth nach Kmpfangener 'auffe ist
J2  1€e nebenst Ihrem Manne vermöge Hochfürstl. Verordnung ın Ihrem (G{laubens
Bekäntniss öftfent|.. Confirmiret, undt haben darauftf Beyderseılts nach vorhero
gethaner Beıichte Domin. e Post Irmt. dass heil. Abendtmahl VON MIr
empfangen. Der STOSSC (iott; regıere Ihre beyder Hertzen UrCc. seinen eıl
(zelst. und lasse S1e ferner ın dem wahren Erkendtniss ‚Jesu täglich beständigx
wachsen undt zunehmen, das: Sie mögen glauben halten undt Erben der
ew1gen seligkeit eıben Amen

Bericht über eine Nichtzulassung zu eiligen
25 Abendmahi

Mitgeteilt VON Fropst ANSS in Sörup.
1387 Klensb. Visıt., Juny

An das hohe Visıtatoriat der Probstey Flensburg.
Pflichtmässiger Bericht des Pastorats J Muncbrarup, betreffend die Nicht-

zulassung des Hans Jensen u Abendmahl.
Als IC VOT Jahren hierher Versetiz wurde, befremdete Ps mich All-

fang's, dass die Confirmanden TST nach Jahresfrist COoMMUNICIreEN pflegten,
Am Rande neben den ersten Zeilen aufende Nummer des

Jahrgangs). Eine Mennonistin VON Jahren getauft. Die Kintragungist. möglichst buchstäblich wiedergegeben, doch unter Berücksichtigung der
VO Pastor HK selhst eingefügten Korrekturen.

Die bekannte frühere Universıtätsstadt In der nıederländischen Pro-
V1Inz W estfiriesland un weıt Leeuwarden.

Das Kıngeklammerte steht AI Rande.
4() Unter den Sechsmännern des Kirchspiels, die bei Pastor Hencks

Amtseinsetzuhng mıtwirkten, WLr ausserdem noch eiINn » Andress Rıckleffsen
In Emmelsbülldorff. Eın Mann, vormahl In W est. Indien FECWESCH « oder
»dier W estindienfahrer«, wI1e Al anderer Stelle helsst.
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da 1C. gewohnt War, die Feler des Abendmahls mıiıt der Confirmatıon Z7.11 VeTrT-

inden. Ich überzeugte miıich ber bald, dass meine V orweser oute Gründe
gyehabt, VON diesem Gebrauche abzugehen. ID emeıne umgiebt Glücksburg

allen Seiten, dessen Einwohner Land, Theil uch Moor haben, ob-

gleich MT wen1ge es selbst bearbeiten. ID veranlasst, dass hıer viel eigen-
thumslose Tagelöhner sich einmiethen. Dazu kommen Cie Arbeıter qllf
Z Theil YTOÖSSCH Zniegeleyen, darin yrÖssere und rkleinere nder wenigstens
im Sommer mıtarbeıiten und verdienen mUussen, S1E sollen. kın

regelmässiger Schulbesuch ist hıer gelhst mıiıt Strenge nıcht 7U erzwıngen,
und obgleich der Jugendunterricht 1mMm Allgemeinen keineswegs schlecht ist,
S x1ebt doch unter den Confirmanden ımmer einige mäss1ge, auch ohl
schlecht unterrichtete Kinder. Das Bedürfniss Ta aALIMeTr Eiltern macht Ps

aher oft nöthıg, solche 1LUFr nothdürftig Unterrichtete ZU eonfirmiren un AUS

der Schule Z entlassen, damıiıt S1e das SAallZC ahr dienen, sich selbst EI-

nähren und die Famıiılie unterstutzen können. och W ASs das Kınd iın der 15
Schule Ver:  S  mt. hat, kann zuwellen die reitfere Jugend, VeIun das Bedürfnıiss,
711 lernen, 1n iıhr lebendig geworden ıst. eigner freler Krait nachholen,

Dıesen Antrieb ZUwenn S1e Antrıeb, Aufsıicht und Leitung findet.
Ireyen EeDTAUC. der reiferen Kraft 1aben meılne V orweser der econfirmırten

2Jugend während eines SAaNZCH Jahres D erhalten gemeınt, 1E S1e AIl

hielten, 1mM ‚ersten Jahr nach der Confirmatıon Prediger und Kinderlehrer *)
unausgesetzt F7 besuchen, 1E nach V erlauf des ‚Jahres qaufs DNEUE prüften und
dann AA ersten Abendmahlsfeyer S  1€e vorbereiteten. Diese hier hergebrachte
sıitte habe ich un S| ‚.her beibehalten 7 MNU:  S  en geglaubt, da ich nıcht

25VOI ihrer wohlthätigen Wirksamkeıit überzeugt bın, sondern freudige Erfah-
rFUuNScHh davon 711 machen Gelegenheit hatte. Die Confirmanden, J2 1in Jahr
länger Kinder 1m kirchlichen Sinn, bleiben 1 ersten, oft gefährliıchen Jahre
ıhrer Befreyung ZU Schulgange, ihrer Entlassung USs Häuslicher Zucht ın
näherer Verbindung, unter hbesonderer Aufsicht und Leitung des Predigers
und behalten durch die noch bevorstehende Prüfung einen Antrieb Z hören
und ZU lernen, der nachher oft. wohlthätige (+ewohnheıt wird. 7Zur Prüfung
uınd Vorbereitung kommen S1E mehrere Tage mıiıt einander ZUIL Prediger, ZU

ıhrem Tauf- und Confirmationstage iırd der Jag der ersten Communıon
einem jeden ın seINE Bıbel gyeschrıeben, und Arnı Pfingsttage wird jedes
Jahr durch die A bendmahlsfeyer der Jugend mıiıt ihren Kiltern und der (+e-
meinde die Reihe der christliıchen Heste beschlossen.

arf diese Sıtte bestehen, so1l durch S1e aut Fortgang der Erkenntniss
und sittliches Leben gewirkt werden, UsSsS der Prediger sich gestatten,
diejen1gen, die durch eıgene Schuld ın Erkenntniss zurückgekommen sind,
besonders die ebung 1 Lesen die Bedingung des Fortgangs cler Erkennt-
nN1ısSsS des Heıl Worts ist) leichtsinnig oder gleichgültig versaumt haben, e

USSsS sıch gyestatten, diese ZUTE ferneren Vorbereitung zurückzuwelsen. Abher
1Ur selten findet: diese Zurückweisung S5a und die Zurückgewliesenen können
Z jeder eıt sıch wieder melden.

Sic Ich vermute, dass Cr heissen soll Predigt und Kinderlehre.
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Hans Jensen ist zurückgewiesen, hat S1C ahber nıcht wieder gemeldet.
Sein Vater, 1n ArImer Mann, wohnte In einer Torfscheune auf der Mitkoppel.
Das Land ist Glücksburgisches Kigenthum ; etwanıge Anbauer hingehören,
nıcht recht, entschieden. Keılne Commüne wollte die verarmte Familıe
erkennen, und ohne allen Unterricht wuchsen die Kinder auf. Von den Um-
ständen TST. spät unterrichtet, veranlasste ich die Aufnahme der Kinder ın
die Oxhüller Schule. \1e besuchten diese schlecht, über 17 Jahr alt.
wurde Hans Jensen confirmirt, unter der ausdrücklichen Bedingung, die
Kıirche fMeissig besuchen uınd sıch 1m Lesen ZU üben. Er kam nach
einem Jahr schlechter als ZCWESECN. Z besserer Vorbereitung zurückge-
wlıesen, meldete sich nıcht wieder. Auf eingezogene Erkundigung VeLr-

lautet, dass AaAUSSEeT dem Kirchspiel diene. Auf die seinethalben mich
CErgangene Anfrage ahe ich mıch ufs wiederhohlt vergebens bemüht,
seinen Aufenthalt. ZU erfahren. Der Holzvogt Zeehuse ZU W eesrIies, sein 1l

15 gegebener Brodherr, erinnert. ch SEeINeTr nıicht mehr, und seline Verwandten
‚ZCN, aSS VOT Jahren nach Norwegen SC6ZANSCH.

Muncbrarup (Sehorsamst
den 11 Juni 1825 Hansen.

Briefe des Generalsuperintendenten allısen
D Vo seinen Visitationsreisen.

Von Medizinalrat Dr. HALLING, Kreisarzt In Glückstadt.
(Fortsetzung ZUu D, 145

Jerpstedt, Juny 18536
Hıer In einem kleinen Kirchspiel autf der Haide, fast dem

25 Uter der Nordsee, erhalte ich heute Abend deinen Brief, meıine beste Hanne,
den du gestern erst beendet hast, S WIe ich deinen etzten Briıef vorher
hielt, aqals iıch eben nach Sylt abzugehen iIm Begriff Wa Dieser Briıef
trıfft mich denn schon wıeder aut dem festen Lande, und War schr ohl
und heıiter nach für dAiesmal vollendeten Seereisen.

Juny. Heute etiwas VOIL meıner Sylter Relise. Ich hatte
letzten May eine ziemlich anstrengende Visıtation In dem Yanz netten Flecken
Hoyer gyehabt und sehr lıebe Leute dem Pastor Sönnıchsen un! selner
Frau gefunden, die 1m July nach Schleswig kommen, unnn Boysen *) ZU be-
suchen und dann uch vielleicht bey Cır vorkommen, indem S1E Holstein

35 sehen und nach Sstubben reisen wollen. Hier kam denn der Sylter Fähr-
1a ZUu M1r und rıieth mIT, mıiıt Ruücksicht. kEUE Wınd uıund Fluth, ZU VeEeI-

Nicolaus Theodor Boysen, Pastor Dom ZzUu Schleswig und
Propst aE11 Junı 18531, iıntrod. Juli; War se1t; Pastor In St.
Michaelisdonn, selft; 18524. ın Sehestedt. JENSEN, A A ©: S< 1077


